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ln UlliKiatua

Sollen die Ententemächte Griechenland
zugestellt haben.

.' , ,. ,. ,
ES soll den Gesandten der Central

mächte innerhalb 48 Stunden ihre
'.. Pässe zustellen.

,
,

Die Gesandten in Athen angewisse,
' ihre Archive zu verbrennen.

' B e r l i n, IS. Januar. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Die Ueber,

see Nachrichten Agentur sagt, daß

Frankreich und England der griechi

schen Regierung eine Note zugestellt

habe, die einem ; Ultimatum gleich

komme. , '.

Wie eine Sofiaer Depesche an die

Uebers Nachrichten Agentur be

richtet, wird in der Note von Griechen!
land verlangt, daß es den Gesandten
der Sentralmächie innerhalb von 48
Stunden ihre Pässe zustellen solle, wi
drigenfalll die Ententemächt die nö

thigen Maßregeln areifen würden.
Die Depesche war von Athen über
Konstantinopel nach

'
Sofia geschickt

worden. '

. Der Kölnischen Zeitung" wird auS
Sofia gemeldet, daß die Gesandten

I
der Eentralmächte ta Athen Befchl
erhalten hätten, die sämmtlichen Ar
chive der. Gesandtschaft zu verbrennen,
um zu verhindern, daß sie den En
tentemächten in die Hände fallen.

Die in Phaleron gtlande
tenTruppenwteder

eingeschifft. .

Berlin. l8.Januar."Die ,Köl,
nische Zeitung ist benachrichtigt ftwr
den, daß die fvakzöstschen und briti'
schen Truppen, die inPhalnon, in der

Nähe von Athen gelandet wurden,
wieder auf ihre Schiffe zurückgekehrt

seien, nachdem sie sich die Stadt an
gesehen." ' .

Unter den, wilden Gerüchten Über

die Absichten der Wikrten." beißt '
in der Depesche steht die Behauptung
obenan, daß sie' die Absicht hätten.
Athen zu besetzen, von wo d König
Konstantin, der Hof und die Regie

rung sich, in Uebereinstimmung mit
dem Wunsch, eine bewaffnete Neutra
litäi aufrecht zu erhalten, sich zurück

ziehen werden.' ,

In Sofiaer Depeschen wird die

Frage ausgeworfen, was der früher
Premier Venizeloö in einem solchen

Falle thun wurde, ob er ine Republik
proklamiren und ob die Armee sich auf
sein Seite stellen würde.

Nun sollen auch Truppen
in Kortnth gelandet

. .
. worden' sein.

London, 18.. Januar. Eine De
pesche auß Amsterdam sagt, daß bri
tische und französische Truppen in
Korlnth. Griechenland..-4- 3 Meilen
von Athen entfernt, gelandet ,

'
worden

seien,

Cettinj BevSlkkrung
den O st rre ichern
freundlich sinnt.

Berlin, 18. Januar. Auf draht
losem Wege nach Tayville. Die öfter

reichisch ungarischen Truppen, die

in Cettinje einzogen, fanden die Stadt
M gutkm, reinlichem Zustand und die

Bevölkerung friedlich und Tfreundlich

v. gesinnt. Auch herrscht keine Noth in
der Stadt, sagt die Uebersee Nach
richten - Agentur. Ten österreichischen

' Offizieren wurden-vo-n den Bewoh
nern viele Häuser als Quartiere zur
Berfügung gestellt, und bit Beziehun
gen zwischen der Bevölkerung und den

"
Truppen sind im Allgemeinen sehr

'- gute. .
- Im Arsenal, heißt e, in der .An

,t Kündigung weiter, wurde große Beute
gefunden, einschließlich von Maschi
nengeschützen mit Munition, Geweh.

? renNevoldern. Werkzeugen und Ma.
. schinen, alle in best,r Ordnung. Da

königliche Schloß war augenscheinlich
von den Bewohnern in der größten
Eil verlassen worden. Der- - Arbeit,

j'j tisch in dem Studirzimmer Mi KS
nigS Nikolaus war mit Dokumenten
aller Art bedeckt. ES befand sich dar

; In da Patent, in welchem der König
zum Ehrenoberst eine Ssteneichisch

'ungarischen' NegimentA- - ernannt

tMtiu ,;

Die, Ententemächte sollen von der griechischen

Aegierung verlangt $aßen,

Datz sie den Gesandten der Verbündeten innerhalb
48 Stunden ihre Päffe zustelle.

Die Kapitulation Monte
tgroS.

, ,

DaS ganz Land gelangt lis auf wrf
teres unter die Kontrolle der

Oesterreicher.

Und die ganze männliche Bevöllerung

wird entwaffnet.'

Brlin. 18. Januar. Aufbläht
losem Wege nach Sayville. . Wie auS

Cettinje, Montenegro, telegrsphirt
wird, hat der , König Nikolaus eine

Proklamation an sein Volk erlassen,

in der er erklärt, daß die Kapitula
tion unvermeidlich aewesen sei. da
sonst sein Land ganzlich ruinttt
worden wäre. Die weiße Flagge ur
de in Grahowo aufgehißt, wo der

König Nikolaus dem General HerleeS

feinen Degen aushändigte.
. Die Generäle Oistovic und Valu
tob weigerten sich,, sich Zu ergesen,

entkamen und schlössen sich den Ser--

ven an.
i

Die Uebersee Nachrichten Agen

tur veröffentlicht die folgenden Ein
zelheiten über die Kapitulation der

montenegrinischen Armee:

. .Am 13. Januar erschienen jtnei
montenegrinisch Minister und ein

Artillerie'Major bei dr österreichisch.
Mtgarischen Gorhut-m-rd drückten den

Wunsch aus. Unterhandlungen mit
Bezug auf die Kapitulation der Ar
me führen zu wollen. Dieser Wunsch

wurde an die zuständigen Lsterreichi

schen Beamten übermittelt, die ant
warteten, daß die erst Bedingung die

bedingungslose Auslieferung aller

Waffen sein müss.
Beide montenegrinisch Minister

blieben in Eettwje und die Unter
Handlungen wurden von Vermittlern
geführt. '

Die Waffen, die ausgeliefert wer,

den müssen, sind lauter modern
Feuerwaffen und jeder Montenegriner

ist gezwungen, die in seinem Besife be

findlichen Waffen auszuliefern. Alle

waffenfähigen Montenegriner werden

in Gruppen versammelt werden und
müssen dann ihre Waffen niederlegen.

' Oesterreich Ungarn übernimmt
die Kontrolle über daS ganze Land, so

daß die Bildung von Guerillabanden
verhindert werden kann. , .

'

Di ganze männlich Bevölkerung
wird in gewissen Distrikten konzen

trirt werden. Alle Städke und Ort
schaften. wie auch die TranSportgele
genheiten, namentlich die Eisenbah
nen, werden an Oesterreich Ungarn
übergeben werden.

Einer Depesche vom österreichisch-ungarisch- en

Preßhauptquartier zufol
ge hatten die österreichisch ungari
schen Truppen vor der Kapitulation
Montenegro! eine Linik tnne, die sich

westlich von Birbazar, nördlich von

Ricka. nordöstlich von Ubli und nörd

lich von Brahowo hinzog. . ,'
- Ricka ist die zweite Hauptstadt
Montenegro, wo sich die weitere Re

sidenz deS König? befindet und von

wo aui eine Dampfellinie über den

Trnjovica Fluß nach Birbazar und
Skutart führt. Birbazar iftder lknd

Punkt der Eisenbahn donAntioari und
der wichtigste Hafen am Skutari See.
Die Ricka und Birbazar Ebenen bil
den die fruchtbarst Gegend Mvntene
grol. ES ist noch nicht bekannt.wie
viele Montenegriner die Massen ge

streckt haben.

Die Berliner Zeitungen.1 sagt die

Uebersee Nachrichten Agentur, wei
sen. während sie ihre Befriedigung
über die Kapitulation Montenegro!
ÄlLlirfiiff mit tA aaiarMky '

Die Neujahrsschsacht in W-galizie- n und an der

bessarabijchen Mnze zu Ende.

Die Russen haben darin furchtbare Verluste erlitten und die estemidm
blieben an der ganzen Trent liegreid).

Die Russen haben in oe.n Kämpfen, die vom 24. Dezember biZ 'zum 13.
Januar dauerten, allein 70.000 Mann an Todten und Verwundeten
verloren. Der Kapitulation Montenegros wird große Wichtigkeit
beigelegt. Weil sie andeutet, daß der König Nikolaus die Sache der

' Alliirten für verloren halt. U nd sich lieber seinen Feinden als seinen
bisherigen Freunden anvertraut. Die in Phaleron gelandeten briti.
schen und französischen Truppen sollen wieder eingeschifft worden sein.

Ueber die Absichten der Allii rien mit Bezug auf Griechenland sind
die wildesten Gerüchte im Umlau f. An der westlichen Front neh-m- en

die Artilleriegefechte an Hef tigkeit zu. Die Briten verlieren
abermals rnchrere Flieger.

politischen Fähigkeiten dS Königs

Nikolaus hin.
Die Zeitungen drücken die Ansicht

auS. daß wenn der König Nikolaus

nicht willen? war, dem Beispiel dZ
KönigS Peter von Serbien zu folgen,
der jetzt im königlichen Schloß zu

Caserta bei Neapel auf den endgülti

gen Sieg seiner Alliirten wartet, nach

dem diese ihn im Stiche gelassen, dieS

deshalb geschah.. weil, r zu ,der An
ficht gekommen, daß die Sache d.'r

Alliirten verloren ist.

Die Zeitungen sind zegt auch un

Stande, sich die nervöse Agitation am

italienischen Hofe während der letzten

paar Tage zu erklären. Man glaubt,

daß der montenegrinisch Kronprinz

Danilo seine Verwandten von dem

urUerrichtet hat. wal sich ereignen

wurde. Sie halten es jetzt auch für
vollkommen klar, daß da? unerhörte
Vorgehen gegen Griechenland lediglich

den Zweck hat. den Eindruck abzu
schwächen, den die montenegrinisch

Katastrophe gemacht hat.

Die Kölnisch Zeitung" warnt,

daß man sich wegen der Kapitulation
Montenegros nicht zu früh freuen soll.

Man darf den Zusammenbruch
deS kleinsten der alliirten Staaten
nicht schon al daS End de ganzen

ansehen." sagt die Zeitung. Em Fnd
ist bezwungen: ihm ist die Lust zum
weiteren Kriegführen vergangen. So
wird eZ weitergehen, bis keiner mehr

im Stande fein wird, zu kämpfen,

und alle um Frieden bitten."

. Man ist allgemein der Ansicht, daß

der König Nikolaus von Italien
Hilfe verlangt hatte, die ihm nicht ge

bracht werden konnte, wie auch von

Frankreich und England, deren

Kriegsschiffe sich seit einiger Zeit von

der Ostküst de Adriatischen MrS
ferngehalten haben.

Auf die militärischen Folgen der

Unterwerfung Montenegro Bezug

nehmend, weisen die Zeitungen dar

auf hin, daß die Straßen nach Anti

vari und Skutari jetzt offen seien und

daß durch da energische Vorgehen

Oesterreichs di Doppelmonarchie den

sorgfältig aufgebauten Plan JtaliekS.
Oesterreich Ungarn vom Adriatischen
Meer zu verdrängen, mit einemSchiag

vernichtet hat.

Berlin, 13. Januar. Aus draht

losem Wege nach Sayville. N. V- - Ma.
jor Moraht sagt tm Berliner Tage

blatt" über die Kapitulation Monte

negro!, daß Deutschland die! wichtig

ste der Ereignisse keineswegs über
schätze, da e! niemals daran' gedacht

habe, alle feine Feinde auf inmal de

flögen zu können.

Er ist der Ansicht, daß die Kapltu

lation von 20.000 oder 40.000 Mon

AZtkvtPtnaXkN ttrj Ills, KZ, Übt ' ta
P

wichtiges Ereigniß ist, die größere
Wichtigkeit aber darin liege, daß die

Ententemächte stillschweigend zugeste

hen, daß sie nicht im Ciande waren,
genug Truppen nach Montenegro zu
schicken, um einen Alliirten zu retten,
von dessen verzweifelter Lage sie

ganz genau unterrichtet waren. Er
fügt hinzu, daß dies ein weiteres An?

zeichen dafür sei. daß die Ansichten

der Ententemächte, üb --tU- Zweck:

des Krieges immer weiter aneinander
gehen.

Tie großeNeujhrSschlcht
i Nordost-Galizie- n

.
Die vom 24. Dezember bis zum 15.

Januar gedauert, zu Ende.

Die Oesterreicher bleiben an der gan
zen mehr lS S0 Meilen langen

. Front siezreich.

Die Russen verloren wenigstens 70
000 Mann an Todten und Ber

verwundeten.

Berlin, 18. Januar. Auf draht,
losem Wege nach Sayville,"' Der am
Dienstag vom österreichisch ungari
schen KriegSministerium verösfentlichte

offizielle Bericht über die Ereignisse
aus dem Kriegsschauplatz lautet wie
folgt":

Die Unterhandlunzen mit Bezug

auf die Einzelheiten der Kapitulation
der montenegrinischen Armee,nahmen

am Montag Nachmittag ihren Anfang

und die österreichisch ungarischen
Truppen, die inzwischen Birbazar und
Ricka besetzt hatten, stellten die Feind
seligkeiten ein. -

Die Neujahröschlait in Ost Gali
zienund an der bessarzbischen Grenz
kann jetzt all beendet angesehen wer
den. Seit Montag hat sich dort nicht?

Wichtige ereignet.

Die' österreichisch ungarischen

Truppen waren an der 120 Kilometer
(80Z Meilen) langen Schlachrfront
vollständig siegreich. Unsere Jnfante
rie. di, von der Artillerie wirksam
unterstützt, die Schlacht gewann, be

hauptete alle ihr Positionen gegen die

Angriffe deS Feindes, der an einigen

Punkten doppelt so stark vur all
wir. -

Die große NZujahrSschlacht im

Nordosten Oesterreichs, die am 24.

Dezember begann und nur an einigen

Tclzen unterbrochen wurde, erreichte

am 16. Januar ein Ende. Viele Re
gimenter waren während dieser Zeit
siebzehn Tage lang an den heftigsten

Kämpfen betheilizt.
AuS den russischen Armeebefehlen

und den Aussagen von Gefangenen
und verschiedenen offiziellen und halb
offiziellen St. Petersburger Bekannt

ajuns fyi $oa ta& dab ml

sifche Oberkommando mit dieser Of--

fenslve der russischen Südarmee wich- -

tige militärische Ziele verfolgte. Es
wurden deshalb auch große Truppen
Massen verwendet, aber die sorgfältig
angelegten Pläne schlugen alle fehl.

' Die Russen haben wenigstens 70.
000 Mann an Todten und Verwunde-te- n

verloren und beinahe 6000 Mann
wurden gefangen genommen. Alle

Oesterreich Ungarns
waren an dieser Schlacht betheiligt.

Der Feind bringt weitere Versiär-kunge- n

nach Ost Galizien.
Italienischer Kriegsschauplatz: Die

Situation ist unverändert. In den

Dolomiten, beim Tolmino Brücken

topf und in der Gegend von Görz ha
ben heftige, aber verewzelte Arrille-riegefech- te

stattgefunden. Schwache
Angriffe der Italiener auf den Tol
Minö Brückenkopf und die österreichi
fche Stellung am nördlichen AbHange

des Monte San Michel wurden ab
geschlagen.

Ein österreichisch ungarisches

Fliegergeschwader griff am Montag
Nachmittag Ancona an, wo der Bahn
Hof, die Elektrizktätswerke und die Ka
fernen von schweren Bomben getrof
fen und in Brand gesteckt wurden. Ein
heftiges Feuer von vier italienischen
Fliegerabwehrkanonen war ganz wir
iungölos. Sämmtliche Aeroplane
kehrten unbeschädigt zurück,

Augriffe der Rnffen im
Kaukasus

Die mit großen Truppenmassen aus
geführt worden, von den Türken

ersolgreich abgeschlagen.

Ein britischer Monitor auf dem 2i
gris zerstört.

Konstantinopel, 18. Januar.
Ueber London. Die russischen Trup
pen, die kürzlich eine allgemeine Of
fensive im Kaukasus begannen, sind

den ihnen gegenüberstehenden Türken
an Zahl weit überlegen, diese leisten

den Russen aber sehr energiichen Wi

verstand.
Der während des Tages veröffent

lichte offizielle Bericht fagt, daß in
der Laze in Mesopotamien keine Aen

derung ingetreten sei, und daS ein

zige erwähnenSwerthe Ereigniß war
die Zerstörung eines britischen Moni
torS in de? Nähe von Sheik Saad,
von KutElAmara 25 Meilen den
Tigris hinab gelegen. Die Bekannt

machunz lautet wie folgt:

Irak Front: Wichtiges hat sich

dort nicht ereignet. Unsere Artillerie

zerstört einen feindlichen Monitor,
der in der Nähe von Sheik in den

Bereich unserer Geschütz gekommen

war. . .

Kaukasus Front: Unsere Truppen

leisten den Angriffen der Russen, die

der Feind mit an Zahl überlegenen

Kräften gegen unsere Positionen zwi

schen der Arasa und Arasid'ausfllhrt.
heroischen Widerstand. Dieser Wider
stand ermöglicht di sichere Koopera
tion der Truppen an unseren Flügeln
mit denjenigen im Centrum, trotz an
haltender und sehr heftiger Schnee
stürme.

.An den anderen Fronten jat sich

nicht! Wichtig lind. , .

Weitere britische ud fran
zösische Flieger ab

geschossen.

Sonst aber fanden ander
westlichen Front nur
Artilleriegefechte statt,
die aber an Heftig

keit zunehmen.
B e r l i n, 18. Januar. Ueber Lon- -

don. Die folgende offizielle Bekannt
machung über die neuesten Ereignisse

auf dem Kriegsschauplatz wurde am

Dienstag vom großen Hauptquartier
erlassen:

Westlicher Kriegsschauplatz: Die
Artilleriegefechte an der Front haben
etwas an Heftigkeit zugenommen. Die
strategischen Verhältnisse haben sich

etwas für uns gebessert. LenS ist

wieder vom Feii.de in höftiger Weise
bombardirt worden.

In Kämpfen zwischen Fliegern, die

in der Nähe von Paschendaele und
Dadizeele in Flandern stattfanden,
wurden zwei britische Flugzeuge her- -

abgeschossen. Drei don den vier Jnsas,
sen wurden getödtet. Während des

Tages wurde auch ein französischer
Aeroplan herabgeschossen. Der Führ:
und der Beobachter wurden gefangen
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz: In der

Nähe von Dünkopf, südöstlich von

Riga, und südlich von Widsy, gelang
es den Russen unter dem Schutz der

Dunkelheit und von Schneestürmen,
kleine deutsche Vorposten zu iiberra-sche-n

und zu zerstören.

Bom Balkankriezsschauplatz ist

nichts Wichtiges zu melden."

Französische Offiziere

Von einer Athener Zettung des Kir

chendiebstahls angeklagt.

Der in Saloniki verübt worden sein
soll.

Berlin, 18. Januar. Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville, N. F. Wie

die Uebersee - Nachrichten - Agentur

berichtet, kündigte die Zeitung Nea

Himcra" in Athen an, daß am 26.

Dezember sranzösische Offiziere w ei

ne Kirche in Saloniki eindrangen und

aus dem Gebäude werthvolle Heiligen

bildn entfernten. Die Zeitung erhebt

auck andere Anklagen sehr schwerer

Art gegen franzosische Offiziere in
Gievgli. Die Nachrichten Agentur

sagt da:
.Mehrere Tage später sagte die

Zeitung, auf ihren eigenen Artikel Be

zug nehmend, daß sie die Nachricht ge

bracht habe, um den Gesandten der

Ententemächte und französischen Mi--

litärbehörden eine Gelegenheit zu n.

eine Untersuchung vorzunehmen

und die schuldigen Offiziere zu bestra

fen, daß aber nichts derartiges ge- -

schehen sei.

Als abschreckendes Beispiel

Werden die Leichen nrerr
kanischer Banditen öf

fentlich ausgestellt.
ii a v e . Mer.. 18. Januar.

Die Leichen der früherm Billa-Gen- e

räle ??ose Rodriguez uno magm
BacaVallis, welche ersässen und
hier dann öffentlich ausgestellt wur-

den, um zu beweisen, bcij die Carran
zaRegierung entschlossen ist, die Ban
diten, welche 18 iÄnerikaner ermor
deten. zu vernichten, smd nach oer
&n tffiiftuafnm aeiandt worden.

Dort werden sie als abschreckendes Bei
spiel ncchinals ausgeiteM weroei

Roonauez wurde von Anmreuren
fur Vabricora Narm gefangen ge

nmnnim und dann von den Carran,
zaBi.'hörden erschosseir.

Vaca-Valli- s wurde 14 Meilen
westlich von ColumduS. ?t. M., ge-

fangen genommen und Tienitag in

Jaarez erschossen. Eurique isneros,
gleichfalls ein früherer Offizier Vil
la'S, wird vor einem KriegSgerirl)re
prozeßiR werden.
WaffenfchmuggelnachMs

lag.
ton! 1 "wnnnr Eine Ma

driver Depesche an daS Petit Journal
veiagt. dav 300 Block etuno, roeia?
von 5iürick Dia Kenua cm einen Kauf
mann in Malaga, Spanien, gesandt
wurden, Gewehre unv 'mniiion eni
bielt'n Mock' laaen secks Wo
chen lang auf der Werft in Malzqa.
ohn daß jemand darnach fwgie. AlS
ms lie cencu naeqmyf. iax chn

V
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Wetterbericht.
Für Ohio, Kentucky. West Bir

gimen und Indiana: Schönes, etwas
wärmeres Wetter am Mittwoch. Aui
Donnerstag trübes Wetter.

das, sie 4000 Gewehre und 400,000
Patronen enthielten. Man glaubt,
dag sie für die Mauren bestimmt wa
ren.

Amerikanische Kranken
Pflegerin

Verliert beim Untergang
des Dampfers Brin

disi" ihr Leben. ,
--

Rom, 17. Januar. Dr. Edwarö
W. Ryan vom amerikanischen Rothen
Kreuze, der hier Dienstag nach einer
Tour durch Montenegro und Albanien
eintraf, behauptet, daß bei dem Unter
gang des italienischen Dampfers

Brindisi. der neulich im adriatischen
Meer auf eine Mine fuhr, 260 Per
sonen ertranken. Unter den Opfern
der Katastrophe befand sich Frl. Hanc
ple, eine Krankenpflegerin.

Die Leiche des Nrl Hample wurde in
San Giovanni di Meoua, Albanien,
begraben. Dr. Ryan sagte, daß Ma
riano Lamo, eine Krankenpflegerin.
sicher in Scutari eintraf und nach
den Wer. Staaten zurückzukehren hofft.
Dr. Dwea Cucha landete in Scutari.
Dr. Cunot traf tt?Bmdisi ein und
wird auf dem Dampfer Patrio von
Neapel nach New Fork fahren. Dr.
Ryan ab an. daß sich 427 montene
grinische Reservisten aus den Ver.
Staaten auf dem Dampfer befanden.

Dr. Ryan's Tour, die 16 Tage in
Anspruch , nahm, hatte den Zweck,
die Zustände in den montenegrinischen

und albanischen Städten für das
Klarirunashaus der amerikanischen
Hülfsgesellschaften in Paris festzu
stellen.

Keine Nahrungsmittel, sondern si
chere Unterkunft ist was 10.000 se:
bische Flüchtlinge in Skutari und an
deren Orten nöthig haben", meinte
Dr. Ryan. Um die Flüchtlinge, mei
siens Fvauen und Kinder, sortzu
bringen, hat Dr. Ryan ein italienisches
Schiff gemiethet. Er hofft, diese Leu
te nach Korsika schaffen zu können,
wozu er die Erlaubniß der italieni.
schen Regierung erhalten hat.

New ?) o r k , 18. Januar. Frl.
Stefanie Hample, die Krankenpflege
rin, welche bei dem Untergang des
Dampfers Brindisi ums Leben kam,
wohnte bei ihren Eltern im Bronr,
New Nork. Sie fuhr im Dezember
mit eine? Erpedition der Gesellschaft
vom Rothen Kreuze nach einem
kurzen Besuche in New Fork nach
Europa zurück, wo sie seit Äusbruch
des Krieges thätig gewesen war.

Dr. Dura Gucha. der in Rom ein
getroffen ist. kam von Cbicago. Er
war. wie Dr. Cinot. ein Mitglied der
kanadischen Expedition. Ein Tele
aramm, . welches den Tod von Frl.
Hample meldet, wurde von der hi
l'igen slavonischen Einwand erunzS
Gesellschaft empfangen.

Vom deutschen Torpedos
boote abgefangen.

London. 18. Januar. Eine Ko
penhagener Depescke an die Reutersche
Agentur sagt, daß der Dampfer
.Kiev", auf der Fahrt von Kopmha
gen nach Liverpool, von einem deut
schen Torpedobootzerstörer gekapert
worden sei. In derselben Depesche
wird die Befürchtung ausgedrückt,
daß auch der schwedische Dampfer
Miner", der am Sonntag von Ko

penhagen nach Dstad abgmg, und der
dort nicht angekommen ist. von einem
deutschen Kriegsschiff abgefangen toou
den ist.

Neu Partei im Nekcht
tag.

Berlin, 18. Januar. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Am
Dienstag haben 23 Mitglieder deS
Reichstags eine neue Partei gegrün
det, die-de- Namen Deutsche Partei"
erhalten hat. Sie besteht auö unal
bängigrn konservativen .Bauerndünd
lern und Hannoveranern".

Dr. ilaxl Liebknecht, der Gemäß
gelte, hat die sozialistische Partei um
Streichung feines Namens ersucht und
angekündigt, daß er von jetzt an un-
abhängig sein werde.

Wissen nichts von der
.Persia".

Washington. D. 18. Jan.
Der Staatssekretär Lansing kündigt
am Dienstag an, das Berliner Aus
wärtiae Amt habe den Botschafter Ge
rard benachrichtigt, daß alle deutschen
Unterseeboote tm Mittelländischen,
Meere berichtet hätten und daß kewS
etwa mit der Zerstoruna des briti
schen Dampf Persta zu thu ist
MhaÄ..


